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Vorwort

Beim Schienenverkehr ist Kurvenquietschen das mit Abstand lauteste und, wegen
seiner Tonhaltigkeit, das am stärksten störende Geräusch. Z. B. treten in 7,5 m Ab-
stand von Gleismitte maximale Schalldruckpegel bis LpAFmax = 105 dB(A) auf. Von
Anwohnern vorgetragene Beschwerden über zu hohe bzw. stark störende Schall-
immissionen von Nahverkehrsfahrzeugen betreffen vorrangig dieses Geräusch.
Eine Vermeidung oder zumindest eine deutliche Minderung dieser Geräusche führt
zu einer verbesserten Umweltsituation und somit auch zu einer erhöhten Akzeptanz
dieses Verkehrssystems durch die betroffene Bevölkerung. Eine umfassende und
für alle Bedingungen anzuwendende Lösung gibt es bisher nicht.

Mit einem vom BMWi geförderten Forschungsvorhaben wurden sowohl für
den Konstrukteur von Drehgestellen/Fahrwerken bzw. Rädern als auch für den
Betreiber von Schienenfahrzeugen Möglichkeiten aufgezeigt, die bei zu beschrei-
benden Randbedingungen zu einer Minderung oder Vermeidung von Kurvengeräu-
schen beim Befahren von engen Gleisbögen führen. Solche Randbedingungen
betreffen z. B. die Witterungsverhältnisse, den aktuellen Verschleißzustand von
Rädern und Schienen, die Federungseigenschaften der Primärfeder (Möglichkeit
der – teilweisen – Radialeinstellung von Radsätzen) sowie das Laufverhalten des
Drehgestells im Gleisbogen. Die wesentlichsten Randbedingungen sowie deren Ein-
fluss auf eine Anregung und deren messtechnische Ermittlung wurden untersucht,
wobei die Interpretation und Umsetzung auf konkrete Fragestellungen im Vorder-
grund standen. Hiermit wurden der Problemstellung adäquate Lösungen aufgezeigt.
In dem Projekt wurden sowohl prinzipiell bekannte als auch neue Maßnahmen zur
Minderung/Vermeidung von Kurvengeräuschen untersucht. Unter „bekannte Maß-
nahmen“ werden hier solche Lösungen verstanden, die in ganz konkreten Einzel-
fällen bereits zu einem positiven Ergebnis geführt haben.

Aus der Praxis ist bekannt, dass diese Lösungen
– nicht überall die gleichen positiven Wirkungen zeigen (da unterschiedliche,

bisher nicht eindeutig zu beschreibende und messtechnisch auch nicht nachzu-
weisende Randbedingungen vorhanden sind),

– nicht überall anwendbar sind (z. B. wegen Platzmangel am Rad oder am Gleis),
– wegen betrieblicher Gründe nicht angewendet werden dürfen (z. B. größere

Reibwertveränderungen von Schienen, die in Straßenfahrbahnen eingebettet
sind),

– nur für eine gewisse Zeit eine gute Wirkung zeigen, d. h., sie weisen eine mit
der Zeit nachlassende Wirkung auf.
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In der vorliegenden Veröffentlichung werden die Anregungsmechanismen, die
messtechnische Erfassung, die Bewertung und die Möglichkeiten zur Minderung
dieser Geräusche beschrieben. Hierbei werden sowohl einige Ergebnisse des ge-
nannten Forschungsvorhabens präsentiert. Ergänzend werden Erfahrungen einzel-
ner Verkehrsunternehmen und Lösungsvorschläge aus der Industrie vorgestellt.
Hierdurch wird das Thema umfassend von verschiedenen Seiten aus beleuchtet und
Lösungen zur Minderung oder Vermeidung dieser Geräusche aufgezeigt.

Dem Anwender werden somit konstruktive Hilfen zur Verfügung gestellt. Die
Autoren hoffen, dass bei einer angemessenen Umsetzung der Vorschläge solche
Geräusche in Zukunft nicht mehr oder deutlich reduziert auftreten werden.

Friedrich Krüger, STUVA Köln, im Februar 2013
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